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B R E M I S C H E B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
15. Wahlperiode

Beschlussprotokoll
66. Sitzung

23. 10. 02
Nr. 15/1065 – 15/1087

Nr. 15/1065

Gesundheitspolitik des Bundes und die Auswirkungen im Land Bremen

Große Anfrage der Fraktionen der CDU und der SPD
vom 15. August 2002
(Drucksache 15/1218)

Diese Große Anfrage ist von den Fragestellern zurückgezogen.

Nr. 15/1066

Folgende Tagesordnungspunkte werden ausgesetzt:

1. Bremen Global – Außenwirtschaftsprogramm 2010

Mitteilung des Senats vom 27. August 2002
(Drucksache 15/1223)

2. Demographischer Wandel und Stadtentwicklung

Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 30. August 2002
(Drucksache 15/1227)

3. Blaue Biotechnologie/funktionelle Lebensmittel aus dem Meer

Große Anfrage der Fraktion der CDU
vom 10. September 2002
(Drucksache 15/1239)
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Mitteilung des Senats vom 22. Oktober 2002
(Drucksache 15/1270)

4. Die europäische Dimension in der Verwaltung der Freien Hansestadt Bremen

Große Anfrage der Fraktionen der SPD und der CDU
vom 26. September 2002
(Drucksache 15/1250)

5. Wahl eines Mitglieds des staatlichen Haushalts- und Finanzausschusses

6. Wahl eines stellvertretenden Mitglieds des staatlichen Rechnungsprüfungs-
ausschusses

Nr. 15/1067

Fragestunde

1. Wirbt die Ausländerbeauftragte des Landes Bremen für Kommunisten?

Anfrage der Abgeordneten Herderhorst, Eckhoff und Fraktion der CDU vom
12. September 2002
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2. Durch spritsparende Fahrweise und „intelligente Mobilität“ zum Klimaschutz
beitragen

Anfrage der Abgeordneten Dr. Karin Mathes, Karoline Linnert und Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen vom 24. September 2002

3. Medizinische Leistungen für Sozialhilfeempfänger/-innen

Anfrage der Abgeordneten Helga Ziegert, Waltraud Hammerström, Böhrnsen
und Fraktion der SPD vom 26. September 2002

4. Stahlwerke Bremen

Anfrage der Abgeordneten Anja Stahmann, Dr. Helga Trüpel, Karoline Linnert
und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 15. Oktober 2002

5. Frauenanteil bei der „Beförderungsrunde“ im bremischen öffentlichen Dienst

Anfrage der Abgeordneten Barbara Wulff, Böhrnsen und Fraktion der SPD
vom 16. Oktober 2002

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von den Antworten des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1068

Aktuelle Stunde

Für die Aktuelle Stunde ist von den Fraktionen kein Thema beantragt worden.

Nr. 15/1069

Pisa-E und keine Bremer Antworten? – Alle müssen endlich lernen

Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 2. Juli 2002
(Drucksache 15/1188)
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Mitteilung des Senats vom 24. September 2002

(Drucksache 15/1248)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Antwort des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1070

Bremer Antworten auf Pisa-E

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 16. Oktober 2002
(Drucksache 15/1267)

Die Bürgerschaft (Landtag) überweist den Antrag zur Beratung und Berichterstat-
tung an die staatliche Deputation für Bildung.

Nr. 15/1071

Perspektiven der Erzieher-/Erzieherinnenausbildung

Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 20. Juni 2002
(Drucksache 15/1183)
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Mitteilung des Senats vom 15. Oktober 2002

(Drucksache 15/1262)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Antwort des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1072

Erzieher-/Erzieherinnenausbildung zukunftsfähig gestalten

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 22. Oktober 2002
(Drucksache 15/1269)

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Antrag ab.

Nr. 15/1073

Strukturpolitik der Europäischen Union nach 2006

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 10. Oktober 2002
(Drucksache 15/1258)

Die Bürgerschaft (Landtag) überweist den Antrag zur Beratung und Berichterstat-
tung an den Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten, internationale
Kontakte und Entwicklungszusammenarbeit.

Nr. 15/1074

Gesetz über die Freiheit des Zugangs zu Informationen für das Land Bremen

(Bremer Informationsfreiheitsgesetz – BremIFG)

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 4. Juli 2001
(Drucksache 15/768)
1. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt das Gesetz in erster Lesung ab. Damit unter-
bleibt gemäß § 35 Satz 2 der Geschäftsordnung jede weitere Lesung.

Nr. 15/1075

Gesetz über die Freiheit des Zugangs zu Informationen für das Land Bremen

(Bremer Informationsfreiheitsgesetz – BremIFG)

Bericht und Antrag des Ausschusses für Informations- und Kommunikationstech-
nologie und Medienangelegenheiten
vom 25. September 2002
(Drucksache 15/1251)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von dem Bericht des Ausschusses für Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie und Medienangelegenheiten Kenntnis.

Nr. 15/1076

Regulierung des Zugangs zu Kabelnetzen im Zeitalter der Digitalisierung

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 14. Mai 2002
(Drucksache 15/1146)

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Antrag ab.
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Nr. 15/1077

Regulierung des Zugangs zu Kabelnetzen im Zeitalter der Digitalisierung

Bericht und Antrag des Ausschusses für Informations- und Kommunikationstech-
nologie und Medienangelegenheiten
vom 25. September 2002
(Drucksache 15/1252)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von dem Bericht des Ausschusses für Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie und Medienangelegenheiten Kenntnis.

Nr. 15/1078

Verhandlungen mit der Deutschen Bahn AG

Antrag des Abgeordneten Tittmann (DVU)
vom 4. September 2002
(Drucksache 15/1233)

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Antrag ab.

Nr. 15/1079

Gesetz zur Neuordnung des Bremischen Disziplinarrechts

Mitteilung des Senats vom 10. September 2002
(Drucksache 15/1235)
1. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt das Gesetz in erster Lesung.

Nr. 15/1080

Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung in der Freien Hansestadt Bremen

– Erfahrungsbericht –

hier: Bewertung der Stellungnahme des Gesamtpersonalrates für das Land und
die Stadtgemeinde Bremen

Mitteilung des Senats vom 10. September 2002
(Drucksache 15/1236)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Mitteilung des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1081

Bremen braucht endlich ein Vergabegesetz!

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 17. September 2002
(Drucksache 15/1242)

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Antrag ab.

Nr. 15/1082

Vergabegesetz für das Land Bremen

Antrag (Entschließung) der Fraktionen der SPD und der CDU
vom 22. Oktober 2002
(Drucksache 15/1268)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt zur Kenntnis, dass zahlreiche Bundesländer in
den vergangenen Jahren landesrechtliche Regelungen zur Vergabe und Tariftreue
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für öffentliche Aufträge getroffen haben, um die Transparenz bei der öffentlichen
Auftragsvergabe zu erhöhen und eine Basis für einen fairen Wettbewerb zu schaf-
fen.

Die Bürgerschaft (Landtag) sieht auch für das Land Bremen die Notwendigkeit der
Schaffung eines Landesvergabegesetzes.

Die Bürgerschaft (Landtag) wird die Landesvergabegesetze anderer Bundeslän-
der heranziehen, um bis zum Ende des Jahres 2002 einen Entwurf für ein bremi-
sches Landesvergabegesetz zu beschließen.

Nr. 15/1083

Staatsvertrag über den Schutz der Menschenwürde und den Jugendschutz in Rund-
funk und Telemedien (Jugendmedienschutz-Staatsvertrag – JMStV)

Mitteilung des Senats vom 17. September 2002
(Drucksache 15/1243)

Die Bürgerschaft (Landtag) überweist den Staatsvertrag über den Schutz der Men-
schenwürde und den Jugendschutz in Rundfunk und Telemedien zur Beratung
und Berichterstattung an den Ausschuss für Informations- und Kommunikations-
technologie und Medienangelegenheiten (federführend) und den Landesjugend-
hilfeausschuss.

Nr. 15/1084

Vertrauensschutz bei Hochschulreformen gewährleisten

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 5. März 2002
(Drucksache 15/1084)

Der Antrag ist durch die Drucksache 15/1244 erledigt.

Nr. 15/1085

Vertrauensschutz bei Hochschulreformen gewährleisten

Mitteilung des Senats vom 17. September 2002
(Drucksache 15/1244)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Mitteilung des Senats Kenntnis.

Nr. 15/1086

Bericht des Petitionsausschusses Nr. 49
vom 24. September 2002

(Drucksache 15/1247)

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt die Behandlung der Petitionen wie vom Aus-
schuss empfohlen.

Nr. 15/1087

Bericht des Petitionsausschusses Nr. 50
vom 15. Oktober 2002

(Drucksache 15/1259)

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt die Behandlung der Petitionen wie vom Aus-
schuss empfohlen.


